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Räumliche Situationen visuell wahrneh-

men und diese in die gestalterischen Anfor-

derungen eines Neu- oder Umbaus unter 

Berücksichtigung der Wirkung von Farbe 

und Tages- wie Kunstlicht einordnen. As-

pekte der neueren Bau-, Design- und Kons-

truktionsgeschichte in einen kulturellen 

und historischen Zusammenhang bringen. 

Alte und neue Bausubstanzen in der beruf-

lichen Tätigkeit mit Achtsamkeit in Ein-

klang bringen und gleichzeitig funktiona-

le wie auch spielerische Akzente setzen.

In der Weiterbildung Innenarchitektur HF 

der Schweizerischen Bauschule Aarau bilden 

sich Schreinerinnen und Schreiner sowie 

Zeichnerinnen und Zeichner in Innenarchi-

tektur oder Architektur berufsbegleitend 

zu Technikerinnen und Technikern HF wei-

ter. Voraussetzung dafür sind eine Berufs-

lehre und erste Berufserfahrungen. 

Von Planungsmethodik bis Teamarbeit 
Nach dem Studium wirken sie in Projekt- 

und Bauleitungen in Planungsbüros vor-

wiegend im Aufgabenspektrum des Innen-

ausbaus und der Innenarchitektur. Sie erar-

beiten sich die Kompetenzen, projektierte 

Bauvorhaben weitgehend in Eigenverant-

wortung in der Ausführungsplanung, kon-

struktiv und gestalterisch weiterzuentwi-

ckeln und bis hin zum Bauabschluss ter-

min- und kostenbewusst umzusetzen. Die 

BAUSCHULE AARAU. Die Schweizerische Bauschule Aarau bietet mit der berufsbegleitenden  
Weiterbildung zum Techniker oder zur Technikerin HF Bauplanung Innenarchitektur eine  
attraktive Ausbildungsmöglichkeit an. Der neue Vorkurs ist der ideale Start dazu.

Weiterbildung Innenarchitektur HF

Studienschwerpunkte liegen neben den 

Grundlagenfächern bei den technischen und 

gestalterischen Fachkompetenzen, den pla-

nungsmethodischen sowie den sozialen 

Kompetenzen. Letztere bei Präsentationen 

eigener Projektarbeiten, der Zusammenar-

beit im Team und der aktiven Teilnahme an 

Projektwochen. 

Der didaktisch-methodisch optimierte Stu-

dienaufbau, die sinnvolle Verknüpfung der 

Fächer sowie das Verständnis für überge-

ordnete Zusammenhänge bilden die Grund-

lage für die eigenständige und kompetente 

Berufsausübung als Bauplanerin respektive 

Bauplaner Innenarchitektur HF. 

Während des berufsbegleitenden Studiums 

ist eine Tätigkeit von mindestens 50 Prozent 

im Berufsfeld der Bauplanung – vorzugs-

weise in der Planung Innenarchitektur  – 

unabdingbar. Das Studium startet jährlich 

Ende April, findet jeweils an einem Wochen-

tag und am Samstagmorgen statt, umfasst 

sechs Semester und wird mit einer Diplom-

arbeit abgeschlossen. 

Vorkurs Innenarchitektur HF 
Das Vorwissen vertiefen und sattelfester 

werden in der Planung: Quereinsteiger und 

wenig Planungserfahrene absolvieren den 

Vorkurs als Grundlage für die anschliessen-

de Weiterbildung Innenarchitektur HF. In 

einzelnen Fällen kann der Kurs parallel zur 

Schweizerische Bauschule Aarau
Suhrenmattstrasse 48
5035 Unterentfelden
Telefon 062 737 90 20
info@bauschule.ch

→	www.bauschule.ch

Bilder: Bauschule Aarau

Ausgewiesene 
Innenarchitekten, 
Unternehmer  
und Planer erteilen  
den Unterricht.

Weiterbildung besucht werden. Praktiker 

ohne Absicht, den Lehrgang zu absolvieren, 

können den Kurs ebenfalls besuchen. Dabei 

erweitern und vertiefen sie ihre planeri-

schen und technischen Kenntnisse. Das Kon-

zept basiert auf Vorträgen mit Bezug zu Pra-

xisbeispielen und Vertiefungsübungen. Diese 

werden mit Lernleistungen ausserhalb der 

Unterrichtszeit gefestigt. Zudem sind Atelier

besuche vorgesehen. 

Ausgewiesene Innenarchitekten, Planer 

und Unternehmer erteilen die Unterrichts-

lektionen. 

Im halbjährigen Ausbildungsgang werden 

den Teilnehmerinnen und Teilnehmern das 

Wissen rund um das Berufsbild Innenarchi-

tektur, die Grundlagen im Hoch- und Innen

ausbau sowie im Möbelbau vermittelt. Der 

Vorkurs beginnt am 16. August 2018, um-

fasst 190 Lektionen und dauert bis Februar 

2019. Alle Detailinformationen sind im In-

ternet zu finden. 
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Authentisch, echt und lebendig. Mit der 

neuen Kollektion HPL-Box wird dieses Ziel 

erreicht. Denn das hochwertige «High Pres-

sure Laminate» (HPL), welches der Luzerner 

Traditionsbetrieb als einziges Schweizer Un-

ternehmen herstellt, verbinde funktionelle 

Vorzüge mit beinahe endlosen Gestaltungs-

möglichkeiten. 

HPL stellt die «High-Class-Variante» der Lami-

nate dar. Gefertigt wird das Material in einer 

Hochdruckpresse, wobei eine Verbindung 

aus Papier und Harzen entsteht. Das daraus 

resultierende plattenförmige Oberflächen-

material weist extreme Widerstandsfähig-

keit auf und ist funktional einsetzbar – im 

Innen- und im Aussenbereich. Das besondere 

Verfahren bei Argolite ermöglicht das Kom-

binieren verschiedener Oberflächenstruk-

turen mit Dekoren, Textilien und Bildern 

bereits ab einer Platte. 

Strenge Vorschriften erfüllt 
HPL erfüllt die strikten Auflagen der Norm 

EN438 mit mehr als 20 Kriterien. Dazu ge-

hören die Stoss- und Kratzfestigkeit, eine 

hohe Hitzebeständigkeit sowie die Einhal-

tung strenger hygienischer Standards. Mit 

der EN438 erhält der Verarbeiter Sicherheit 

durch definierte Qualität. 

HPL ist in unterschiedlichen Stärken und 

Formaten erhältlich und der Kunde kann 

seine HPL-Platten auf Wunsch mit verschie-

denen Funktionen ausstatten: Durch das 

Einsetzen eines eisenpulverbeschichteten 

Kernpapiers wird die Platte magnethaftend, 

was Funkenschlag bei der Weiterverarbei-

tung ausschliesst. Wird stattdessen eine 

Aluminiumeinlage eingebracht, tragen HPL-

ARGOLITE AG. Ob beim Eigenheim oder im öffentlichen Raum: Bei der Oberflächengestaltung  
erwarten Kunden sowohl Funktionalität als auch Ästhetik. Die neue Kollektion HPL-Box der  
Argolite AG bietet genau das – und überrascht mit vielen Kombinationsmöglichkeiten.

Hochwertiges Laminat für vielerlei Einsätze

Platten perfekt zum Ausgleich unterschied-

licher Raumklimata bei (Argotherm) oder 

eignen sich hervorragend für die direkte 

Wandverklebung (Kompakt Plus). 

Für die Augen – und die Hände
Die HPL-Box bietet ein flexibles Instrument, 

um den Ansprüchen der Kunden in Sachen 

Oberflächengestaltung gerecht zu werden. 

Die Kollektion führt diverse Neuheiten ein, 

unter anderem fünf Kernfarben sowie acht 

neue Uni- und drei neue Holzdekore. Eben-

falls neu sind die Oberflächen «Capra» (Leder-

struktur) sowie «Lava». 

Falls Kunden befürchten, ständig Fingerab-

drücke von den edlen Oberflächen abwi-

schen zu müssen, können sie beruhigt sein: 

Denn wo viel hantiert wird, eignet sich der 

Einsatz von «Strato» – der neuen zusätz- 

lichen «Anti-Fingerprint-Qualität» der Argo-

lite AG. Sie ist in drei Strukturen und acht 

verschiedenen Dekoren erhältlich. 

Die Reihe «Naturfaser» der HPL-Box entstand 

aus der Auseinandersetzung mit Rohmate-

rialien. In Kombination mit der einzigartigen 

Produktion verleihen sie diesem puristischen 

Argolite AG
Ettiswilerstrasse 48
6130 Willisau
Telefon 041 972 61 11
Fax 041 972 61 10
verkauf@argolite.ch

→	www.argolite.ch

Praktisch für einen 
Kindergarten: Die 
HPL-Wandflächen  
sind magnethaftend. 

In der HPL-Box ist die 
neue Kollektion der 
Oberflächengestaltung 
kompakt verpackt.

Bilder: Argolite AG

Material einen eigenständigen Charakter. 

Die ebenfalls neu gestaltete Produktelinie 

«Argoprint» bringt ausgewählte fotografische 

Werke in die Innenräume. Die faszinieren-

den Abbildungen sind bereits ab einer Platte 

erhältlich und eignen sich hervorragend für 

Wandverkleidungen in Badezimmern oder 

als Küchenrückwand. 

Zielgerichteter Einsatz
Die praktischen und ästhetischen Vorzüge 

sind wichtige Argumente für den Einsatz 

des High-End-Laminats – insbesondere dann, 

wenn Qualität, Robustheit, Langlebigkeit 

sowie Hygiene und Individualität im Vorder-

grund stehen. 

Weitere Informationen zur Anwendung von 

HPL sowie das komplette Sortiment sind im 

Internet zu finden. 
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Schienenfahrzeuge in verschiedensten Va-

riationen und Produktionsstadien auf einer 

Fläche von 51 000 m2, damit bietet der Haupt-

sitz von Stadler im thurgauischen Bussnang 

einen beeindruckenden Anblick. Die Produk-

tionsstätte wird stetig ausgebaut. So wurde 

Ende des Jahres auch die interne Schreine-

rei modernisiert, dies mit der Ineichen AG 

als starker Partnerin. 

Perfekt abgestimmtes Ensemble 
Beim Herzstück der neuen Werkstatt fiel 

die Wahl auf die Rover A 2231 von Biesse, 

ein Bearbeitungszentrum (Baz) mit Air Spin 

Elektrospindel und Revolverwerkzeugmaga-

zin mit 16 Plätzen. 

«Die Flachtischmaschine war hier die per-

fekte Lösung», erkärt Ives Reutimann, Aus-

sendienstmitarbeiter bei Ineichen. Denn 

aufgrund der Anforderungen sei für den Zu-

schnitt und die Fräsarbeiten nur das Nes-

tingverfahren infrage gekommen. Mit den 

Anforderungen spricht er insbesondere die 

Produktion von 1:1-Modellen, sogenannten 

INEICHEN AG. Mit der Produktion von Schienenfahrzeugen hat sich Stadler weltweit 
einen Namen gemacht. Beim Ausbau der internen Schreinerei hat das renommierte  
Schweizer Unternehmen auf den Service und die Beratung der Ineichen AG gesetzt.

Wo nur die Besten zum Zuge kommen

Bilder: Monika Hurni

IM INTERVIEW

Fertigungstiefe erhöht 
Ende letzten Jahres hat Stadler 

die betriebsinterne Schreinerei 

am Hauptsitz in Bussnang TG 

ausgebaut und modernisiert. 

Für den Abteilungsleiter Innen- 

ausbau, Stefan Bachmann, ein 

Gewinn. 

Herr Bachmann, was hat sich 
in der Schreinerei verändert?
STEFAN BACHMANN: Bisher haben 

wir mit Striebig und Ober- 

fräse gearbeitet und viel extern 

bestellt. Mit der CNC-Maschine, 

dem Vakuumheber und der 

Absaugung von Ineichen konn- 

ten wir die Fertigungstiefe 

massiv erhöhen. Ausserdem 

sind wir nun flexibler und 

können auch Expressarbeiten 

selber ausführen. 

Wie lief die Umstellung? 
Am Anfang war es schon 

schwierig. Doch dank dem 

zweitägigen Kurs bei der 

Ineichen AG und der weiter-

führenden Unterstützung läuft 

der Betrieb nun reibungslos. 

Können Sie die Ineichen AG 
weiterempfehlen?
Ja, ganz klar. Das gute Bauch-

gefühl beim ersten Kontakt 

hat sich bestätigt. Produkte, 

Beratung und Support sind 

einwandfrei. 

→	www.stadlerrail.com

Mockups, der Züge an. Diese sind aus vie-

len unterschiedlichen Einzelteilen aus dün-

nen Plattenmaterialien konstruiert.

Die Beschickung des Baz erfolgt mit dem 

Vakuumheber Power Lift von Fezer. «Er ist 

leicht, kompakt und ermöglicht uns auch 

dank der Funksteuerung eine völlig neue 

Art des Plattenhandlings», schwärmt Stefan 

Bachmann, Abteilungsleiter Innenausbau bei 

Stadler. Abgerundet wird das Gesamtkon-

zept durch die Absaugung Scheuch «DeDust» 

8000 m3 mit Sepas-Einrohrsystem. Damit ist 

eine flexible Anpassung an neue Maschinen 

möglich.

Ineichen AG
Luzernerstrasse 26
6294 Ermensee
Telefon +41 41 919 90 20
info@ineichen.ch

→	www.ineichen.ch

Dank dem Nesting- 
verfahren kann Stadler 
beim Plattenzuschnitt 
sowohl Zeit als auch 
Material einsparen.
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Die Raschle Holzbau AG ist in den Berei-

chen Montagebau Holz, Holzelementbau, 

Schreinerarbeiten, Innenausbau und Trep-

penbau tätig und beschäftigt 20 Mitarbei-

tende. Elmar und Marianne Raschle, das 

Inhaberpaar, sind mit dem Geschäftsgang 

zufrieden, vor allem im Bereich Umbauten, 

den sie zu ihren Stärken zählen. «Altbausa-

nierungen, Umbauten von Schulen und von 

anderen öffentlichen Gebäuden sind schö-

ne Aufgaben», sagt Marianne Raschle. 

Gut erreichbar und kompetent 
Vor einem Jahr hat das Kreuzlinger Holz-

bau-Unternehmen auf die Software «Swiss-

Holz» von Swiss-Soft Solutions gewechselt. 

SWISS-SOFT SOLUTIONS GMBH. Seit einem Jahr arbeitet die Raschle Holzbau AG in Kreuzlingen TG  
mit der Software von Swiss-Soft Solutions aus St. Gallen. «Wir sind damit vollumfänglich  
zufrieden», sagt Geschäftsleiterin Marianne Raschle. Sie schätzt zudem den guten Support.

Mit einem Klick die Daten im Griff

«Wir haben bereits mit einem ähnlichen 

Produkt gearbeitet. Weil unser Programm 

aber veraltet war und nicht mehr unter

halten wurde, haben wir uns für einen 

Wechsel entschieden.» Und Raschles sind 

damit sehr zufrieden. Die Software «Swiss-

Holz» funktioniere bestens. «Wir konnten 

einen Tag nach der Umstellung bereits wie-

der arbeiten. Alle Aufträge, Artikel, Verkaufs-

dokumente, Bausteine, Werkstofflisten und 

-bibliotheken, erfassten Zeiten und Lager

artikel konnten von der alten Software 

übernommen werden.» Marianne Raschle 

streicht vor allem auch den Support hervor: 

Das Team von Swiss-Soft Solutions sei kom-

petent, freundlich, gut erreichbar und be-

arbeite Anfragen sofort. 

Der Swiss-Navigator 
Dreh- und Angelpunkt der Software ist der 

Swiss-Navigator, mit dem die einzelnen 

Programme gestartet werden. Alle Doku-

mente wie Briefe, Offerten, Rechnungen,  

E-Mails, CAD-Zeichnungen, Werkstofflisten 

und Zeitrapporte werden mit dem Auftrag 

und dem entsprechenden Kunden verknüpft 

abgespeichert. Somit lassen sich alle Daten, 

auch nach Jahren, sofort wieder finden. Dies 

erhöht die Auskunftsbereitschaft gegenüber 

Kunden und Lieferanten wesentlich und ver-

einfacht die Bedienung.

Swiss-Soft Solutions GmbH
Fürstenlandstrasse 96
9014 St. Gallen
Telefon +41 71 278 59 62
info@swiss-soft.ch

→	www.swiss-soft.ch

Bilder: Raschle Holzbau AG

SWISS-SOFT SOLUTIONS GMBH

Software für Schreinereien
Die Swiss-Soft Solutions GmbH entwi-

ckelt seit 2002 Software für die Schrei-

ner- und Metallbaubranche. Sie gehört 

zu den führenden Anbietern in der 

deutschsprachigen Schweiz. Dank 

langjähriger Erfahrung kennt das 

St. Galler Unternehmen die branchen-

spezifischen Bedürfnisse und Ansprüche 

und setzt diese in einer ausgereiften 

ERP-Lösung um.

IM INTERVIEW

Einfach gut

Sie haben auf die Software 
von Swiss-Soft Solutions ge-
wechselt. Was schätzen Sie 
an «Swiss-Holz» besonders? 
MARIANNE RASCHLE: Die grosse 

Vielfalt und die gute Harmoni-

sierung der Programme wie 

Adressverwaltung, Auftrags

bearbeitung mit Material- und 

Zeiterfassung sowie die Text-

verarbeitung. Und ich schätze 

die einfache Bedienung und 

die gute Betreuung. 

Neu läuft auch die Zeiterfas-
sung über die neue Software. 
Ja, und zwar für alle Mitarbei-

tenden. Wir arbeiten vorerst 

mit zwei Tablets und einer 

Station. Die Mitarbeitenden 

und ich wurden bestens ge-

schult. Alles läuft gut. 

Hat sich der Wechsel gelohnt?  
In Zahlen kann ich es nicht 

beziffern, aber eine gute 

Software und ein guter Sup-

port sparen Zeit und im End

effekt auch Geld.

In der Werkstatt  
von Raschle Holzbau  
in Kreuzlingen. 

Marianne 
Raschle, Raschle 
Holzbau AG




